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Uebersicht 
der mir bekannten Gattungen und Arten aus der nächsten Verwandtschaft der 

Coleopteren-Gattung 

Tanymecus Schönh. der palaearctischen Fauna. 
Von Edm. Reitter in Paskau (Mähren). 

Herr J. F aus t gab in St. Ent. Ztg. 18!1:2 auf pag. ?51 eine
knrze Charakterisierung der mit 'I'anymecus verwandten Gattungen 
und nannte bei jeder einen Typus, ohne auf nähere Gliederung der 
Arten in die einzelnen Gattungen einzugehen. Nachdem mir eine 
neue, sehr ausgezeichnete Gattung bekannt wurde, die in denselben 
Rahmen gehört, dann weil ich einige Merkmale gefunden habe welche 
die einzelnen Gattungen schärfer prªcisieren, gebe ich hier vor allem 
eine neue U ebrrsicht der mit Tanymecus verwandten Gattungen, 
wobei die wichtigsten Charaktere des Herrn Faust mit angewendet 
werden. Die Arten dieser Gattungen waren ungemein revisionsbe-
dürftig, fast alle wurden als Tamymecus beschrieben, die zahlreiche 
Synonyme und wenige neue Formen ergaben. Ich benützte zu dieser 
Revision ausser meinem recht bedeutenden Materiale die Sammlungen 
des Hofmuseums in Wien durch Custos L. Gangl 1 bau rr, des 
königl. Museums in Dresden durch Herrn Custos Dr. H e 11 er, des 
Herrn Professors Dr. L. v. H e .y d en in Bockenheim und des Herrn 
D es b r o c h e r s d es L o g es in Tours. Ich danke a nch an dieser 
Stelle denselben für die frrnndlichr Unterstützung durch Mittheilung 
ihres Materials, wodurch es mir allein möglich wurde, diesen Stoff 
ziemlich vollständig zu sichten, zumal sich darunter sªmmtliche Typen 
von Faust und Desbrochers vorfanden. 

Tanymecini. 
(Dieselben nnterscheiden sich von den nªchstverwandten Curculioniden-Gruppen 
durch gerade abgeschnittenen Vorderrand des Halsschildes der seitlich keine
Augenlappen besitzt, dagegen daselbst ein lªngeresHaarb¿schelaufweist, welches

für die Tanymecni sehr charakteristisch ist.) 
Die Tanymecini-Gattungcn lassen sich kurz nachfolgend über-

sehen: 
1" Rüssel von dem Kopfe durch eine Querimpression abgesetzt. 
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2" Vorletztes Glied der Hintertarsen schwach ausgerandetFlüge1-
decken mit Rippen. Taenophthalmus Desbr.

2' V orlctztes Glied der Hintertarsen breit, zweilappig, Flügeldecken 
ohne Rippen. Amomphus Schh.

l' Rüssel nicht durch einen Quereindruck vom Kopfe abgcsetzt. 
3" Klauen am Grunde verwachsen, klein. 
4" Basis der Flügcldecken kielförmig fein gerandet. 
5" Die Vorderbeine stark verlängert und verdickt, Halsschild kugelig 

verbreitert. Piazomias Schh. Heteromias Fst.

5' V urderbeinc nicht Yiel stärker cntwickclt als die hinteren, Hals-
schild normal. Leptomias Fst. 

4' Basis dcr :Flügeldcckm ungerandet. 

G" V onlerschicnen an der Spitze nach aussen und innen gerun-
dct erwritert. Eutinopus F;;;t. 

G' V urderschienen einfach, an dcr Spitzc nach ausscn nicht erweitert. 
Xylinophorus Fst. 

3' Klaucn frci, rnn normalcr Liinge. 
7" Schildchen nicht sichtbar, in dcr YCrticftcn Halsschildartikulation 

dPr Mittt>lbrust g<'legen, uder sehr rrnlimentür, punktförmig. 
Thylacites Grrm. 

7' Schildchen normal, dorsalwürts gek'gPn. 
8" Halsschild konisch, Basis meistens doppl'1buchtig, Flügeldecken 

am Ende :::;tark zugespitzt. 
!:J'' Augen normal, klein, Prusternum hinter den Vordt>rhüften ohne 

Höcker, Vorderrand dt>s Prostcrnnms beim cJ mit kragPnart.iger 
Vorragung, :\Iittelschienen des 9 mit grossem langen Enddonw. 
:Fühlerschaft kurz, wt>nig längl'r als die 2 nächsten :Fühlcrglieder. 

Chlorophanus Gt~rm. 

~)' Augen gross und stark Yu1Tagend, Prostenrnm hinter dt>n Hüftcin 
mit zwei genäherten empurstPhenden Zapfen, Vorderrand einfach. 

Hypomeces Sehh. 

8' Halsschild parallel uder gerundet, nicht konisch, Basis niemals 
doppelbuchtig, :Fühlcrschaft lang, yon halber Geissellänge oder 
darüber. 

H i e h er a 11 e V e r t r e t e r d e r n ä c h s t e n G a t t u n g s-
t ab P 11 P, wl'lche den Umfang dieses Heftes bilden. 



Uebersicht de1• Gattungen aus der nächsten Ye1•wandt­
schaft von Tanymecus. 

l" Flügeldecken ohne Yurtrt>ternlc 8clrnltern, cliese vollkommen ab-
gerundet. Drittes TarsengliPd der Hinterfüsse nicht ocler kaum 
breiter als das vorhergelwnclc:-i. Yorclerschienenspitze nach aussen 
und innen lappenartig erweitert. 

•J" Flügelclccken ohne Pnnktstreifrn, Fühlerfnrche nntPrhalb die 
Augen gebogen; Rüssel breit gefurcht, fast kahl, Schläfen lang. 

Hauserella nov. gen. 
·Y Flügeldecken mit Punktstreifrn, Fühlerfnrche nach hinten wenig 

geneigt: Rüssel meistens fein gekielt, beschuppt und behaart, 
Sch]üfrn kurz. Diglossotrox Lac. 

l' Flüg"C'ldecken mit dentlich stumpf Yo1Tagenden Schultern. V order-
schienenspitze nach aussen nicht erweitert. 
Rüssel mit schrüg a bfallenclcr, dicht metallisch beschuppter 
Apicalfläche. Drittes Tarsenglit'd cler Hinterfüssr nicht oder kaum 
breiter a]s das Yorhrrgehendr, ohne schwammige Sohle. Fühler-
sclrnft auffallend gebogen. Phacephorus Sd1h. 
Drittes Tarsenglied der Hinterfüsse YCrhrritert urnl mit schwam-
miger SohlP. Rüssel bis zur Spitzr nwistrns g'leidrnrtig bekleidet . 

.J" Rüssrl auf der Unterseite stcll'k yerdickt, durch eine tiefr, scharf 
eingeschnitt,Pnr Querfurche yom Kopfr abgegrenzt, die Gular-
nühte kmz. der Kopf auf der lJnterseite lwsehuppt, ckr Rüssel 
brhaart. Rüssrl am V onlerrandt> dreieukig niedergedrückt, nicht 
clreirckig ausgeschnitten. V onlrrhüften in oder dicht Yor der 
.Jiitte ringefügt. )larginalrand der Flügelclecken nach innen 
nicht dicht hrwimpPrt. Analsegment drs cf und 9 uhnr lrnhlr 
Liingstrichel. Tanymecus 8<'hiinh. 

4' Rüssrl anf drr rntersritr nicht rPnlickt, im Profilr parallel, 
durch rine flache Querimpression Yon dem Kopfe grschieden, 
dir Gularnühte lang un<l fein, oft undeutlich, Kopf und Rüssel 
unten gleichartig beschuppt. Rüssel am Vonlerrancle tief drei-
eckig ausgeschnitten; die Innenränder des Ausschnittes mit lan-
grn, conyergirrrnlcn Haaren lwwimpert. Vorderhüftrn ganz nahr 
am Vorderrande eingefügt. Analsegmrnt des 9 jrderseits mit 
rinem kahlen eingeritzten Lüngsstrichel. 

i)" Kopf sammt clm Augen kaum so breit als der Thorax in seiner 
grössten Breite, Flügelclecken ornl, lang eiförmig, oder kurz keil-
förmig. Dir Spitzt> der ~Iittelschienm nach innen kurz winkl'lig 
oder zalmförmig·, manchmal urnleutlich erweitert, der Zahn steht 
im rechtm Winkel yon der Schiene ah. Megamecus n. g. 



ö' Kopf sammt den Augen müHlestens so breit als der Halsschild. 
dieser cylindrisch, yiel schmäler als die l!lügeldecken, letzten) 
lang keilförmig·, am Endr zugrspitzt. Die Spitze der l\Iittel-
sc hie n e n ist beim 9 in einen langen hornar-
t i g e n , i n d e r R i c h t u n g d e r S c h i e n e n Y e r 1 ä n g e r-
t e n Dorn a u s g e zu g P n;1) Asemus Srhönh. 

U e b ersieht der Arten. 
Gen. Hauserella n. 

Von Diglossotro.r und allen anderen venvandtt>n Gattungen 
sofort durch die mang·elnden Punktstreifen auf den Flügeldecken zu 
unterscheiden. 

Länglich, gewölbt, rostruth, die ]11-ügeldecken schwarz. Die 
ganze Ober- und Unterseite <licht mit feinrn länglichen Haar-
schuppen besetzt, dazwischen mit lfölgeren, weissen, nicht g-m1z 
anliegenden Härcht>n, die Beschuppung auf dem Kopfe fast 
fehlend, am Halsschilde spärlicher; ebenso sind die schlanken 
Tarsen nicht beschuppt, sondern nur dünn weiss behaart. l!1ühler 
die Basis des Halsschildes nicht erreielwnd. Glied l und 2 dPr 
Geissel gestreckt, Glied 2 wenig kürzer als 1. Rüssel so lang als 
breit, parallel, erlosehen punktulirt, mit brriter .Mittelfurche. 
Augm grnss, Yorgequollen, Schläfen nach hinten schwach er-
weitert, etwas kürzer als dü~) Augen. Halsschild viPreckig, an 
den Seiten in der l\litte leicht g·erundet, Ptwas länger als breit 
und wenig breiter als der Kopf sammt den Augen, V order- und 
Hinterrand gerade abgestutzt, die Basis nach hintPn kurz und 
dicht lwwimpert, Scheilw gewölbt, dicht, fein, etwas erloschen 
punktulirt, an rfo1 Seiten dicliter beschuppt und behaart. Schild-
clwn klein, dreieckig, dicht behaart. l!1lügeldecken Yiel breiter 
als der Halsschild, elliptisch, gewölbt, fein, erloschen punktulirt, 
zur Spitze und an den Seiten mit längeren etwas abstehenderen 
weissen Haaren besetzt, die Spitze selbst nicht zweispitzig yor-
ragend. Beine röthlich, Schienen schlank und wenig stark, die 
yier yorderen schwach gebogen. L o n g. 8·5 mm. 

Trnnscaspien: Dortlntja, April HWO; 1 cJ YOn Major 
Fr. Hauser aus l\Iünchen, erhalten. elliptica n. sp. 

1) Der Umfang dieser Gattung ist auf die mit niloticus verwandten Arten 
besehrünkt; Faust zählte dazu die sehr untibnlic·hen Jlegameeus. 
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Gen. Diglossotrox Lac. 
1" Die Vorderwinkel des Rüssels in einen grossen, kahlen, lappen-

förmigen, nach vorne di-rergirenden Fortsatz erweitert; Rüssel-
mitte flach gefurcht. Halsschild breiter als lang, Scheibe mit 
drei dunkler beschuppten Längsstreifen, Flügeldecken kurz, -rer-
kehrt eiförmig, weiss beschuppt, mit dunkleren irregulären Flecken 
marmorirt. Long. ll·i'5 mm. - Kjachta, l\longolia, 2 typische 
9 in meiner Collection. Mannerheimi Fst. 

l' Vorderwinkel des Rüssels ohne lappenförmigen Fortsatz, einfach, 
Mitte mehr weniger fein gekielt; Halsschild etwas länger als 
breit, ohne dunkle Schuppenstreifen, .Flügeldecken elliptisch. 

9 " Rüssel nur mit angedeutetem, höchst feinem Längskiel, die i'5 
seitlichen Zwischenräume, sowie der erste an der Naht dichter 
und heller weiss beschuppt, die Schuppen der Oberseite klein, 
rundlich, die weissen Härchen dazwischen sehr kurz und kaum 
vorrngend. Lu n g. 10·i'5 mm. - Süd r n s s 1 an d: Astrachan. 

Steveni Gyll. 
9 ' Rüssel mit deutliclmn, feinen und -rerkürzten l\littelkiel, Körper 

weiss, die Scheibe der .Flügeldecken bis auf die schmale Naht-
kante und die 4-i5 seitlichen Zwischenräume, dunkler be-
schuppt, die Schuppen daselbst mit schwachem Goldglanz, alle 
Schuppen doppelt grösser, rnndlich, mässig dicht aneinander-
liegend, die weisspn Härchen dazwischen viel deutlicher und we-
niger anliegend. Unterseite dichter weiss beschuppt. Dem Ste-
l'Clli ähnlich, aber grösser, etwas breiter oval, durch die grösseren, 
auf der Sclwibe dPr Flügeldecken goldglänzenden Schuppen ab-
weichend, auch sind diP weissen Seiten nicht scharf von der 
Scheibe abgegrenzt, daher ohne weisse, scharfbegrenzte Naht und 
Seitenbinde. Das Analsegment des 9 hat jederseits das dieser 
und anderen Tanymeciden-Gattungen eigenthümliche kahle 
Lüngsbasalstrichel. Long. 11--13 mm. -- Turkestan: Aulie-
:\ta. - 'l.h11. Ol'IJJCJ111is fü'itt. i. l. auridorsis n. sp. 

Gen. Phacephorus Schönh. 
(Die Oberseite ist dicht scheckig, geschuppt.) 

A" Rüssel mit feinem :Mittelkielehen. 
l" .Fühlerschaft die AugPn weit überragend, stark gekrümmt. Die 

Behaarung rlPr Oberseite zwischen den Schuppen liegt vollständig 
an. Grössere Art von 9-- l ~ mm. - A e g y p t o n, C y p er n, 
Algier, Transkaukasus: Araxesthal, Transcaspien, 
Buchar a. nubeculosus Fairm. 
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l" Fühlrrschaft die Augen kaum überragend, etwas gebogen. Die 
Behaarung der Oberseite zwischen den Schuppen stark nieder-
gebogen, aber im Profile als nicht ganz anliegend zu erkennen. 
Kleine Arten von F>·F>--7 mm. - K au k a s n s, Kir g h i s i a, 
Transcaspien, Turkestan. Ph. russiws Fst. 1), 

Zuberi Desbr. ex type. argyrostomus Gyll. 
A' Rüssel ohne l\Iittelkiel, leicht gefurcht oder eben. 
2" Fühlerschaft die Augen nicht überragend. 
W' Die Schultern schräg a bgestutzt, der stumpfe Humeralwinkel 

stark vurragend und Yon der Basis der Decken weit mtfernt. 
4" Die ganze Oberseite mit langen, ab:.;;tehenden borstenartigen 

Haaren ziemlich dicht besetzt. L o n g. 7 mm. - T u r k e s t a n. 
D. 1885. 182. hirtellus Fst. 

4' Die Oberseite mit kurzen, fast anliegenden, weissen und schwarzen 
Haaren dicht besetzt. Kopf sammt den etwas vorragenden Augen 
etwas schmäler als der Halsschild, Rüssel ohne Kiel und ohne 
Längsfurche, flach rertieft. Halsschild nicht länger al:.;; breit, an 
den Seiten vor der Mitte stark gerundet. :Flügeldecken mit deut-
lichen Streifen. Oberseite dicht schmutzigweiss und braun scheckig 
beschuppt und fein behaart, die Schuppen dachziegelartig über-
legt. Von nebulosus durch kürzeren }'ühlerschaft, kürzeren Rüssel 
und kürzere Behaarung a hweichend. L o n g. 7 mm. - A 1 a i. 

nasutus n. sp. 
Die nicht schräg abgestutzten Schulterwinkel wenig yorragencl, 
nahe an der Basis der Decken gelegen, fast abgerundet. 

?)" Rüssel mit einer )littelrinne, die :Fühlerfurche reicht oben fast bis 
zu den Augen, _Fühler dicker. L o n g. G-7 mm. -- X ö r d -
l i c h c l\I o n g o l e i : Kjachta, Amdo. -- T. ru·czffti'l]Je1utis Desbr., 
tnrbatus Fst. 2), lalifi'Olts Fst. i. 1. deflor. vilis Fahr, Schönh. 

f)' Rüssel flach, vorne mit einem keilförmigt>n, wenig tiefen Ein-
druck; die Fühlerfurche ist vom Vorderrande der Augen ver-
kürzt, die Fühler sind dünner. L o n g. 5- G mm. - Kir g h i-
s o n steppe, Alai. - St. 1887. 297. inuus Fst. 

1) Die von Faust angegebenen, geringen Untersl'liiedc kann i1·h selbst 
den von Faust selbst bestimmten Stüeken ni1·ht bestättigcn. :Faust zühlt 1lie kauka-
sischen Stiil'lw als ar.r;yro:>tomus, 1lil' trnnscnspisl'hen als russicus. 

I!) Die Absdmiinmg clcs Kopfes hint!'r d!'n Augen ist nur sl'11einbar; 
die etwas längeren Sc,heitellrnarc verlieren sich plötzlid1 clnsdbst, woclun·h der 
Thail des S1·heitels bis zum Halss1·hilcle eingcs!'hniirt Prs1·heint; in cler Thnt ist 
aber eine merklil'he Eins1·.hniirung ni<'ht rnrharnlen. All!' weiterPn Untersc·hiedo 
sind so gering, dass sie für eine s1w1·itisdw Abgrenzung nieht ausreid_1en. \Yahr-
seheinli1·h ist aiwh i1tuu:> Fst. nur !'Ül!' Var. rnn rilis. 
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·Y :FühlPrschaft die Augen deutlich ü berragPnd. 
6" Halsschild zwischen der BPschuppung mit Pinfacher Behaarung. 

Rüssel mit Piner Längsfurche, yorne dicht metallisch lwsclmppt, 
die beschuppte Fläche hinten nicht durch einPn Kiel abgegrenzt. 
A r t e n a u s R u s s i s c h - A s i e n. 

7" ObersPite sehr dicht hell, zum Theile fleckig lwsclrnppt, die 
Schuppen dachziegelartig überlagert, nicht deutlich metallisch 
gefärbt. 

8" Flügeldecken ornl, mit schwach vorrag·emlen oder nur nalw der 
Basis angPdl'uteten SelrnltPrwinkeln. 

FühlPr rothbraun mit sclnni.rzPr Kl1ule, ebenso die Beine 
rothhraun gefärbt. Augen schwach rnrrageml. DiP Härchen der 
Oberseite zwischen der Beschuppung zum grössten Theile schwarz 
gpfärht. DPm rilis ähnlich aber Yiel gestrecktPr gebaut. L o n g. 
7---8 mm. - China: Kan-ssu. - Horae 1800. 441. 

decipiens Fst. 
8' l•'lügPldecken mit schräg abgeschnittP1wn, stark nll'ragPnden. 

von der Basis entfrrnten SchulterwinkPln. 
f)" Die Oberseite des Rüssels von den Augen bis zur lwschuppten 

Spitze ist, von vonw gesehen, Yiel brl'iter als lang. Die schwarz 
gl'würfelten FlPcken auf den Zwischenräumen der Flügeldecken 
sind viel dichter (aber kaum länger), schwarz, fast büschclartig 
hehaart. 1) Lu n g·. 8 mm. - Alt a i, n ö r d 1 i c h e :l\I o n g u 1 e i. 
-- T. r·ariurJhrs Schh., J!'st. i. lit., hrurchai'cus Rttr. i. lit. -

umbratus Falü. 
!)' Die ObersPitl' dPs Rüssels von dPn AugPn bis zur beschuppten 

Spitze ist, nm rnrnP gesehen, so lang als breit. Die schwarz 
gewürfelten :FlPcken auf den Zwischenräumen dPr Flügeldecken 
sind nicht büschclförmig dichter behaart. Halsschild heim cJ 
so lang als breit, lwim 9 hrPitPr und seitlich stärker gerundet. 
Lu n g. 7 --10 mm. Süd r u s s 1 an d (Sarepta), Kir g h i s i a, 
T r a n s c a s p- i e n, T u r k e s t a n, )I o n g o l e i. - T. w i·eus 
Gyll. 2) (1Jr!ckcri DPshr.): wm }Jamln'lis Fst. 3) 

nebulosus Fahr. 
7' Dü• SclrnppPn der OhersPite nicht <hwhziegelartig überlagert, 

allP rund nnd freistl>l1end, zum Theil metallisch gefärbt. Die 
wenig dicht hesclrnpptc Spitzenfläche dPs Rüssels ist allmülig 

1 ) In sclfrnf'n Fiill<"n sirnl <lic -Wiirfolflcckcn braun gefärbt urnl hraun hchaart. 
2 1 BPzid1t sid1 auf fast ganz hPll hPs<·hupptP Excmplan'. 
3 ) Das Pinzigf' OriginakxPmplar ist Pin <lPfiorirtPs Stii<"k. <las <la<lnn·h <>inm 

ahwPidH'rnlen Eirnlnwk madit. 
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herabgebogen und hinten wenig scharf abgegrenzt. Halsschild 
am Grunde sehr seicht punktirt, pupillirt, fast lederartig fein 
gerunzelt. L o n g. 7 mm. - S ü d r u s s 1 a n d (Sarepta); Si-
b i r i e n. 1·arfrdus Desbr. ex typ. sibiricus Gyll. 

6' Halsschild narbig punktirt und mit abstehemler an der Spitze 
umgebogener Behaarung. Rüssel kaum gefurcht, manchmal mit 
der Spur eines Mittelkieles, -rorne mit einer dreieckigen, spürlich 
beschuppten, oft fast kahlen, glänzenden Flüche, welche vorne 
mit einem cunvergirenden schwachen Kiel dreieckig begrenzt ist. 
Fühlerschaft den V urcll'1Tand des Halsschildes erreichend. Körper 
weiss oder grau beschuppt, mit wenig deutlichen dunkleren 
Flecken, zwischen der Besclrnppung fein, deutlieh behaart, die 
Härchen, besonders des Halsschildes, gekrümmt. L o n g. 6 mm. 

A 1 gier. Lethierryi Dcsbr. 

Gen. Tanymecus Schönh. 
A" Seiten des Halsschildes mit deutlicher, stumpfer Lateralkante, 

die Scheibe daneben mit einer Längsdepression, die Basis ein-
geschnürt. Fühlerschaft die Augen nicht überragend. Die feinen 
Schuppenhärchen des Halsschildes sind quer gestellt und treffen 
in der Mitte zusammen, eine feine schmale Haarlinie bildend. 

Subgen. Episomecus nov. 
Schwarz, dicht weiss beschuppt und dicht mit kleinen kurzen 

anliegenden Härchen besetzt, oder die abwechselnden iwisehen-
rümne der Flügeldecken sind dichter weiss, streifenartig be-
schuppt (v. cittiger Gyll.), oder die Scheibe der Decken ist 
ungleich heller lüngsfteckig beschuppt und behaart. Lu n g. 
6-5-8 mm. - Ungarn, Griechen 1 an d, K 1 ein a sie n~ 
K au k a s u s, Arm e n i e n. - T. düatatus Schauf. 

dilaticollis G~·ll. 

A' Seiten des Halsschildes uhne stumpfe Lateralkante, die Scheibe 
daneben ohne Längsdepression. Die Härchen auf dem Halsschilde 
in der Mitte breit der Lünge naeh angeonlnet. 

B" Fühlerschaft die Augen nieht oder wenig überragend, den Vordrr-
rand des Halsschildes nicht erreichend, Rüssel fein gekielt, -rorne 
meist mit J\Ietallschuppen. Kleinere l!1ormen. 

Subgen. Geomecus no-r. 
l" Schultern undPutlich YOITagend, flach vernmdet: Hinterrand des 

Halsschildes und der l!1lügPldeckPn fast gerade. Vonlcrraml des 
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Rüssels ohne l\Ietallschuppen. Kopf sehr wenig· oder sammt den 
Augen kaum schmäler als der Halsschild. -- Arten aus 
R u s s i s c h - A s i e n. 

')" Rüssel mit kantig begrenzter, glatter, schwarzer, dreieckiger 
Apicaltiäche. Schmal und sehr langgestreckt, schwarz, weissgrnu 
beschuppt und sehr fein anliegend kurz behaart, die Härchen 
weiss, kaum länger als die Schuppen. Rüssel so lang als breit, 
A ngen oval, die Schläfen lang. Halsschild etwas länger als breit, 
änsserst wenig breiter als der Kopf sammt den Augen, an den 
Seiten schwach gerundet, dicht vor der .i\Iitte am breitesten. 
Schildchen klein, dreieckig. :Flügeldecken schmal, lang oval, wenig 
breiter als der Halsschild, die Punktstreifen kräftig, aber nur 
sehr schwach linienförmig vertieft, Spitze kaum vorragend. Unter-
seite nur mässig dicht weiss beschuppt und fein weiss behaart, 
:Fühler und Beine dunkel rostbraun. L o n g. 8·5 mm. Kau -
k a s u s : l\Ilok; von Dr. Si e v er s 1 cf in meü1er Sammlung. 

tenuis n. sp. 
'Y Rüssel ohne kantig begrenzte, kahle, dreieckige Apicalfläche. 
3" Schaft der Fühler den Hinterrand der Augen erreichend. Die 

Härchen der :Flügeldecken zwischen den Schuppen einfach. :Fühler-
kenle dunkel. 

4" :Flügeldeden mit starken Punktstreifen, die inneren fast gefurcht, 
die Zwischenräume leicht gewölbt. Fühler roth, die Keule schwarz, 
Tarsen rothbrnun. Schwarz, sclrnrntzigweiss beschuppt und sehr 
fein kurz, weissgrau behaart. Halsschild lünger als breit, vor der 
)litte am breitesten, :Flügeldecken lang oval, breiter als der 
Halsschild. Die Mandibeln lwim Cf bilden seitlich eüw Ecke. 
L o n g. 7 mm. - T r a n s c a s p i P n. - T. Frwsh Reitt., 
non Desbr. W. 1890. 14G. obsoletus Rcitt. 

4' :Flügeldecken mit feinen normalen Streifen und flachen Zwischen-
räumen. Fühler und Tarsen rothbraun, erstere mit schwärzlicher 
Keule. Schwarz, schmutzig weiss und braun, scheckig beschuppt, 
äusserst fein und kurz anliegend behaart, Augen stärker vor-
ragend, Rüssel mit sehr feinem angedeutetem l\littelkiel, Hals-
schild wenig länger als breit und wenig schmäler als die :Flügel-
decken. L o n g. 8·i1 mm. - :M o n g o 1 e i : Amflo, Kan-ssu. 

excursor .Fst. 

8' Der :Fühlerschaft clie Augen etwas überragend. Die Härchen 
zwischen den rundlichen weissen Schuppen auf den :Flügeldecken 
sind dicker, hell, lanzettförmig, schüppchenartig, ganz anliegend. 
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-ron den Schuppen wemg unterschieden. und an der Spitze als 
Härchl'n wl:'nig YOITagPml. Fühkr einfärbig lmrnnroth~ Beine 
rostbraun. Olwrseite dicht, die "Cnterseite und SPitl'n dichter 
schmutzig wl:'iss lwschuppt. Rüssel mit sehr feinem Mittelkiele. 
Augen rnndlich und sehr stark -rorrag'l'nd. Halsschild wenig 
längl'r als ln·pit, smnmt den Augl'n wPnig hrPitl'r als dl:'r Kupf 
hPim cf, Hinter- und V urderrand fast gerade abgestutzt, an (kn 
SPiten -ror dl:'r l\littl' schwach gPrumkt PrwPitert: Flügeldeckl'n 
langgPstreckt, hrPitl'r als dl:'r Halsschild, -run dl:'r l\Iittl' zur 
Spitzt' Yl'rPngt, diese gemeinschaftlich ahgPrmHkt. die SchPilw 
mit sehr feinen Punktstrpifän. L o n g. 8 mm. - Russisch-
A r m e nie n: Araxt>sthal lwi Ordubad, l cf in meiner Col-
lection. Telephus n. sp. 

l' Schultl'rn deutlich und stark abgPschrägt, stark -rmrngend, Basis 
(ks Halsschikks leicht gPnmdet, Basis der FlügeldPckl'n Pnt-
sprechPnd rundlich ausgPrandet. Vorderrand dl:'s Rüssl'ls mit 
mPtallischen Schüppchen besetzt. - Arten aus Span i P n, 
:N o r d a fr i k a, S y r i e n. 

6" Rüssel mit Pinem sPhr feinen, alwr -rullständigen 3IittPlkiek. 
Beine dicht beschuppt und lwhaart. Halsschild an den SPitPn 
schwach gernmll't Prweitert, mPist wenig brt>itl:'r ab dl:'r Kopf 
sammt (kn Augen. 

7" ltühh'rschaft dil' Augen nicht überragend. 
8" Die Börstclwn der Oberseite sind ilussl:'rst kurz, schüppclwn-

förmig, nicht längPr als die Schuppen, hl'll gefärbt, ganz an-
liegend, -run dl:'r eigentliclwn hellm Grundlwsclrnppnng schwl'r 
zu unterscheiden, auch im Prutile gesehm nicht als ahstd1eml 
erkP1mhar. Lu n g. 7 ·:1 mm. - A l' g y p t e n, A s s u a n (Clrnr-
tum); Euphrat. -- T. Kolmotii Faust i. coll. 

migrans 8düinh. 

8' Dil' Bürstchen dl:'r Olwrseite uft haarförmig, kurz udl'r wl'nig 
lang, aber die Schuppen dl:'utlich an Länge ülwrragPml, meistens 
nicht ganz anliPgend und darum im Profile als a bstehmd g'l'-
neigt erkennbar. 

[)" Kopf smnmt (kn Aug·pn wl:'nig schmäkr als der Halsschild. 
diPser mindestens su lang als hrl'it und an den Seiten sclmach 
gerundet. 

10" Fühkr und BPine schwarz. ÜhPrsPitl' dunkelbraun, scheckig: lw-
schuppt und mit lmrzl'n, -rurherrschend schwarzl'n Härthl'n lw-
setzt, wl'lchl' nm im Profile gut sichtbar tünd, dazwischen 



manchmal mit einzelnen weissen Borstenhärchen untermischt. 
L o n g. ß-8 mm. -· A e g y p t e n, Lux o r, S y r i e n. - T 
·insipidus Che\Tl. musculus Fahr. 

10' Fühler rothbraun, die Keule schwarz, der Schaft an der Spitze 
oft dunkel, Tarsen braun. Unter- und Oberseite dicht weisslich 
beschuppt, oben mit schwachen N ebelfiecken, dazwischen mit 
kurzen weissen Bürstchen deutlich und zahlreich he::;etzt, schwarze 
darunter nur einzeln im Profile zu erkennen. L o n g. ?>·5-ß mm. 
- Südspanien, Algier.1) Sicilien. Fausti Dcsbr. 

D' Kopf sammt den Augen Yiel schmäler als der Halsschild, dieser 
nicht länger als breit, an den Seiten vor der .Mitte stark gerundet 
erweitert. Aug·m mässig Yorragend. Rüssel fein gekielt; Flügel-
decken breiter als der Halsschild, mit feinen Punktstreifen und 
flachen Zwischenräumen. Unterseite schmutzig gelbweiss, Ober-
seite grnu und braun beschuppt und mit sehr kurzen, die 
Schuppen kaum überragenden Borstenhärchen besetzt, diese Yor-
wiegend weiss, am Halsschilde merklich länger. Beine beschuppt 
und behaart. L o n g. ß mm. - A 1 gier. - Als /Jrel'is von 
Herrn Desbrochers an Dr. Y. Heyden mitgetheilt. (cf) 

breviformis n. sp. 
7' Fühlersclrnft die Augen deutlich überragend, abl'r den Vorder-

rand des Halsschildes nicht erreichend. Langgestreckt, schmal, 
etwas breiter beim 9, schwarz, mit schmutzig gelbgrauen 
Schuppen, auf der Unterseite dichter besetzt und sehr kurz, 
börstchenförmig. weiss behaart, die Bürstchen die Schuppen 
wenig übPrragend, nicht ganz anliegend. Augen stark gewölbt, 
der Kopf sammt den Augpn fast so breit als der Halsschild, 
diPser lünger als brPit, FlügPldecken gestreckt, breiter als dC'r 
Thorax, mit krüftigen Punktstrl'ifen. Rüssel mit feinem l\littel-
kiel, der oft auf die Stinw vPrlüngert ist. L o n g. ß--6·5 mm. 
Si c i 1 i e n, A 1 gier. - T. siml11s Tonrn., T. 9riseus Rottbg. 

submaculatus Che,Tl. 
6' RüssC'l nur in der Apicahertiefnng kurz gekielt. Der Fühler-

schaft die Augen ein wenig übC'rragend. Beine fein bPhaart, un-
deutlich oder nicht lwschuppt, nur die Schenkel vor der Spitze 
mit einem helleren Schuppenringe gl'ziert. Halsschild nicht län-
ger als breit, an den Seiten dicht Yor der l\littl' stark gerundet 
Prweitert, brPiter als der Kopf sammt den Augen. 

----
1) Dies!' Art Prsdwint dl'lfad1 als 1wcralcns is Hosenh. wrhrPi tet, nlkin 

1lic letztPn~ hnt 3 <lemtdirt<' LängRRtr<'ifrn 
na('h <ler Iksdm·ilrnng kt'ilh' Besl·huppung. 

HnlRRdJil,lt- 1111<l 'lil' Bt'ine halwn 



14 

11'. .Flügeldecken länger ornL mit deutlichen wrnrndeten Schultt>r-
winlu:fo. Oberseite auf Kopf und Halsschild ziemlich lang, weich 
und anliegend behaart, die Behaarung auf dem Halsschilde schräg 
nach innen gekämmt, in der l\Iitte linienförmig zusammenstossend: 
die Härchen der Flügeldecken ebenfalls länger als bei den anderen 
Arten, vorherrschend weiss gefärbt, nicht ganz anliegend, auf 
jedem Zwischenraume ungefähr 2 unordentliche Reihen bildend. 
Grundfärbung schwarz. L o n g. 7--7·?5 mm. - A 1 gier. ---
T. cinereus Desbr. ex type. brevis Chcnl. 

11' JTlügeldecken kürzer eiförmig, mit fast verrundeten Schulter-
winkeln. Oberseite sehr dicht fein, weich, vorherrschend schwarz 
behaart, die Behaarung daher meist nur im Profile gut sicht-
bar, kürzer aber dichter als bei der vorigen Art, die Beschup-
pung ausserordentlich fein, schwer sichtbar. Grunclfärlrnng 
schwarzbraun. Käfer dem Sitoue::; flace.stells sehr ähnlich. L o ng 
5-5·5 mm. - A 1 gier. - T alboscutellafw; Chevrl., 1) sub-
ce/1dimrs Desbr. Bonnairei Che\Tl. 

B' Fühlerschaft die Augen weit überragend, den Vorderrand des 
Halsschildes erreichend. Rüssel selten mit angedeutetem l\Iittel-
kiele. Grössere .Formen. 

Subgl'n. Tanymecus sens. str. 
l" Apicalfläche des Rüssels mit spärlichen metallischen Schuppen 

besetzt. Die Behaarung in der l\litte des Rüssels quer gestellt. 
2'. Scheibe des Halsschildes mit 2 sehr flachen, genäherten, mit 

metallischen Schüppchen spärlich besetztm Längsfurchen. Unter-
seite, Seiten des Halsschildes und clPr .Flügeldecken dicht weiss-
lich beschuppt, die Scheibe der letzteren überall sehr fein, ganz 
anliegend grau behaart, der dritte /';wische1rnrnm hinten eben-
falls dichter beschuppt. Die Schuppen und zum Theile die 
Härchen stellenweise metallisch glünzernl. Beine nicht lwschuppt. 
Long. G--7 mm. --- Südspanien, ~Iarocco. -- T. 
f'e111omlis Desbr. metallinus J<'ninn. 
Scheibe des längeren Halsschildes ohne Lüngsdepressionen, etwas 
länger als breit, weiss beschuppt, jederseits mit dunkler denu-
dirter, am Grunde nur frin grau behaarter Längsbinde. Ober-

1J Hif'lwr mwh 1 8tfü·k (Col. v. Hl')'<kn). wPldws als albosrntdlatus ClH•d, 
von :ßfrrkl abgl•gt•lwn nrnl <lnnn \'un Faust nls a/bicans HosPnh. bestimmt wur<l<'. 
DiP Bl•sehn•ilmng <ks albim11s m•ist jPdod1 ckr J<'urm un<l Bl•lwnnmg <lPs 
H<1lss<'hil11Ps sol(·]w ])ifft•n•nzt>n nut', 1lnss i1·h <'S <lnfiir 11id1t hnlt('ll knnn. 
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sPitl' di(jht woiss, UntersPito di(jhtPr lwselrnppt. ulwn mit dichten 
feüwn gnnwn, sohr lrnrzcn Hürclwn brsPtzt, dÜ'RC' nicht ganz 
anliogoIHl, im Profile sichtbar. Beine brsclrnppt und hrhaart. 
Boschuppung· und Bohaanmg nicht metallisch. Habittwll dem 
rnrigrn ülmlich, a hPr schlanker. 1 u n ~;. 7 -D mm. - Süd-
s p an 1 P n. nevadensis DPsbr. 

1' Apicalrand flps Hüssrls oluw l\fotallsclrnppPn. Sclwilw <lPs Hals-
schildrs ohnr flaclw Doppt>lfnreho. 
Dir Behaarung drs Rüssels ist ziPmlich lang und in drr .Mitte 
bandförmig qurr g·ostrllt. Kürzrr uml brPitcr, rolmsü1r gebaut 
als 1mllirtf us„ ohrn graubraun, untl'n hrlh'r woissgrau hrsclrnppt 
olwn spürlichor lwsclrnppt, clazwischrn sehr dicht kurz grnu, 
anlit'gPIHl lwhaart. RüssPl mit der Spur rinrs Kirlrs, Kopf 
sclnnälPr als <kr Halsschilcl, dÜ' Augen schwach vurtretrnd. 
Halsschild so lang als brPit, an drn SritPn g·prmHlct, dicht und 
krüfüg punktirt, mit Pinzrlm'n nwtallisch goldenen SchuppPn 
untPrmischt, diP BPlrnarung in der l\IittP ziPmlich schmal, drr 
Längt' nach angPonhwt. 1Tlügeldrckrn riPl brPitrr als drr Hals-
schild, eiförmig, in drr l\littr am brritestrn, jcdr am Emk in 
oinr kurzp stumpft' EckP münd<1IHl, ubrn grwülbt, punktirt-go-
streift, dÜ' 8trPifün ziPmlich krüftig, clir Zwisclmuüumr dicht 
pnnktirt, dir SelrnppPn an den SPitPn di(jhtor, auf ckr SchPilw 
spürliclwr und ausgespruchPn Pr mPtallisch gpfärht. Das Schild-
chm ist wenig hrllor behaart. 1 u n g·. D-D"i5 mm. - Kau -
k a s u s: .MrskischPs Gebirge. pubirostris n. sp. 

3' Behaarung des Rüssels gleichförmig die Härchen der Länge
nach gerichtet

4" Stirn zwischen den Augen ohne deutliches Grübchen. Grösse, 
Behaarung und Beschuppung sehr veränderlich. 1 u n g. 8,5 bis 
11 mm. - E u r u p a, K a u k a s u s, K 1 eiin a s i en, A 1 t a i, 
ü s t s i b i r i en. - Revelierei Tourn: cf angustulus Fairm.
sareptanus Desbr.1), setulosus Chevrl.2) palliatus Fbr. 

4' Stirn mit klPint'm Punktgrübchen zwischen drn Augen. Dem 
vurig·rn sPhr ähnlich, abPr grössor, langgPstn'ckter und sclnnakr 

1) Exemplare ans 8ii<lrm;slarnl nrnl tkrn Kanlrnsns. mit kürzerem Hals-
sehil<le. 'VL'nn man <lie Extreml' <lieser Form mit westenrop. palliatus \'ergfoieht, 
RO ist ein Unterschied auch in der RiissPllänge vorhanden, aber alle diese Unter-
Rehie<le Yel'Wiscben sieh Yüllig dnr<'h zahlreiehe z,risehenformen. 

2) Oberseite mit skiforen, börstehenartigen, anliegenden HaarPn anf der 
OberReite des IGirpers. ans Spanien. 



m liridm UPsehlt>chtrrn, am Halssehildl' ist dil' drr Liinge naeh 
grstrlltP Haarpartir hrPitl>r, ubrn und unkn sich urnl n•n•n-
gen<l, Brschuppung ubrn drutlichrr, drr Rüssrl brritrr un<l mPhr 
parallrl. Bauch längrr, anlirgrnd brhaart. Dil' Augrn sind rtwas 
grössrr, mrhr ornl: dir Fühlrrkeulr rtwas läng·er. L o n g. 11 bis 
12 mm. -Turk rstan: Alrxarnlrrgrbirge, ~\ulir-Ata, Samar-
kand: - K 1 e i n a s i r n. T. palliatoides Rttr. i. lit. 

convexifrons l\fon. 1) 

Gen. Megamecus nuv. 
(Typus Esa11ms r·1·m·tus Fnnst.) 

A" )farginalrand drr Flügrl<lrckrn bis zur Spitze innen mit HaarPn 
und Schuppen dicht säumig· lwwimpt'rt. 

Subgen. Megamecus sens. str. 
1" Obersrite mit s r h r k 1 r in r n, r u n d r n, ganz anlirgenden, 

schmutzig gelhweissen Schüppchrn hrsetzt, die Schüppchrn nicht 
dachzirgrlartig übergreifond, allr frri, dir H~irehrn dazwischen, 
besonders auf drn Flügeldrckrn ausserordrntlich knrz, srhr spär-
lich urnl sclrnw sichtbar: <lir Untt>rsritr und <lie Seitrn drs 
Halsschildes sowie die Flügel<lrckrn heller und dichter wriss 
brsclrnppt, rinrn wrissrn Sritrnstrrifrn hil<lrnd. Hintrrschienen 
des Cf innen mit rinrr Dornrnrrihr. I.„ u n g. 12-22 mm. -
Kaukasus (.i\Ilok, J ewlach): Trans ca s pi r n (Askhabad): 
Tu r k r s t an (Taschkrrnl). --- Esanms cindus :E\t. 

cinctus Fnnst. 
1' Obrrseitr am Grumlr mit grössrrrn Sclrnpprn dicht lwsrtzt, <liP 

Schuppen dachzirgrlfürmig ühergrpifend, dazwischrn mit <licht 
grstrllten anlirgrnden lmrzrn, die Schupprn meistrns writ ülwr-
ragrmlrn Schuppen- odrr Borstenhürchen brsetzt. Hintrrschirnru 
des Cf innl'n ohnr Dornrnrrilw, nbrr mit starrrn Burstrn 
reihig brsrtzt. 

•)" Die obrrr Randkantl> drs Rüssels rricht bis zu den Augen: 
Augen ornl, flach, Halsschil<lrordrrrancl in der )littr nicht anf-
gebogrn, auch dir Basis nicht mrhr rrhüht. Sritrnrand <lrs 
Halsschil<lrs und der füii.grl<lrckrn <lichtrr und heller beschuppt. 
Halsschild vor den wrissen Sriten mit nwist clrntlichem, dunk-

1) Obgleich das lüngere Thier den Eirnlrn('k einer besornleren Art ma<'ht, 
ist tlennoeh kein l\frrkmnl ('Onstant genng und der For('eps ist ganz su gebaut 
wie bei palliatus. 



lerPn Liingsstrl'if: Ht>itPn rnr dPn Hinterwinkeln nicht ausµ;l'-
schweift, Oberseite scheckig beschuppt (8tammfonn), uft alwr 
fast einförmig hell beschuppt r. rolmstns Fahr. Schh. Fst. DiP 
8tücke nus Translrnspien und Turkestan haben bei sonstiger 
U eherPinstimnmng gewölbtere Augen (r. ocularis nor.) L o n g. 
12-15 mm. - 8 ü d r u s s 1 a n cl (Astrachan) : K a u k a s u s 
(l\Ilok, Jowlach): Kir g h i s i a: Trans ca spien, Tu r -
k es t an (l\Iargellan). variegatus Gehler. 

·Y Der obere Rand des Rüssels ist nur mm etwas kielfönnig, der 
Seitenkiel wird hinter cler EinlPnlrnngsstelle der :Fühler unclout-
lich uncl verschwindet bald, der 8eitenrancl des Rüssels ist da-
her ror clen Augen gerundet. Aug·en fast rnw~ unil stark vor-
tretend, fast halbkugelig. HaJsschilclrand schwach anfgebogrn, 
auch clie Basalkante schwach erhöht, Seitenrand nll' den Hinter-
winkeln mehr weniger nach einwärts geschwungen. Seiten des 
Halsschilcles und der Flüg·eldecken meist etwas flichter und 
heller beschuppt, uhne einen auffälligPn weissen Seitenrand-
strPifon zu bilden. L u n g. 10-J 7 mm. -- K a u k a s u s : i\Ilok 
Araxesthal, Jewlach: Trans ca spien, Askhabacl, l\fc1T. 

urbanus Gyll. 
A' i\larginalraml cler Flügelcleckt>n nach innen nicht deutlich mit 

Haaren gesüumt. 1) Flügel<leckon uft keilförmig zugespitzt. 
B" l\Iarnlibeln beim 9 mit Pinem grussen, hurnartig gebogenen, 

langen Anhang, beim cf mit kurzer, am Ende abgestutztPr 
V L'rlängwung. 

Subgen. Gnathomecns nur. 
Langgestreckt, schwärzlichbraun, dicht schmutzig weiss, auf 

clen Flügeldecken oft clunkll'r fteckig besclmppt, zwischen der 
Beschuppung mit ziemlich langen urnl mässig <licht gestellten, 
anliegenden Haaren lwsetzt, die stark auffallen. Rüssel mit 
l\Iittelkiel, Augen stark nirragencl. Halsschilcl beim 9 etwas, 
beim cf lwträchtlich länger als breit, riel schmäler als die 
Flügeldecken, rur der l\Iitte am breitesten, Flügeldecken lang 
eiförmig mit stark ro1Tagenden Schultern, beim 9 kaum, beim 
cf schwach keilfönnig verengt, am Emk uncloutlich zugespitzt. 
Unterseite weiss, oder blass rusenroth behaart: Rüsselspitze 
meist mit feinen metallischen Härchen besetzt. L o n g·. 11 bis 
1 J·5 mm. T r an s ca s pi e n : Askhabad. l\Ie1T. Issyk-kul. 

cervulus n. sp. 
B' l\Ianclibeln ohne hornartigen Anhang. 

1) Bei Gnatlwmecus ist manchmal eine ganz kurze Bewimperung vorhanden. 
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l" Flügrl<le(jken rur dPr SpitzP übrr dPm X11htwinkPl zipfrlförmig 
ausgezogrn. Rüssel grfnrcht. 

Subgrn. Ace1•comecus nor. 
Körprr dicht mit silberweissen, <lachziegelartig gr1agrrtrn 

kleinen weissen odrr silherweissrn, auf der Obrrftüchr oft dunk-
leren Schuppen besetzt, dazwischrn mit klrinen, wrissen, an-
lirgenden Borstenhürchen. DPr }'ühlrrsclrnft die Aug·pn kaum 
überragend. Rüssrl mit Läng·sfnrchr, Augen rund, stark yor-
ragend. Halsschild rtwas breiter als lang, nach rorne nur wmig 
stärker verrngt. Flüg·eldrcken mit krüftigrn Pnnktstreifon, Schul-
tern rnrragrnd. L o n g. 8·i5-1 :2·i5 mm. -- Süd r u s s 1 an d: 
Astrachan: T r a n s - K a u k a s u s: M1ok, Araxrsthal: Tu r -
k es t an: A ulie-Ata. - 'P /Jide1d11lu."· Drsbr. 

argentatus Gyll.1) 

C' Die X ahtspitzr der Flügrldeckrn st'lbst mrhr oder wrnigt'r zipfo]-
förmig ausgezogt'n. Rüssel foin grkirlt. 

Snbgt'n. HypPsamus nor. 
1" Flügeldeckrn Hi.ng·lich riförmig, dir Schultm1 wPnig rorragend 

in drr Rundung angrdt'utrt. Halsschild grwü1bt, an drn St'itrn 
gerundrt, so lang als brrit. Körper grün brschuppt (Stamm-
form), seltrnrr kupferig grau brschuppt. r. /J('(ff11s nor. L o n g. 
10-11 mm. - Tu r k r s t a n : Dschan-Bulak, Samarkand, 
Aulir-Ata; diP rm·. Yom Am u - Dar ja. viridans l\I<"n. 

l' Flügrldrckrn ron drn Sclrnltrrn zur Spitzt' Ptwas krilfürmig 
Yt'rrngt, dir Sclrnltrrn stark rorragrrnl, rorn schrüg abgrschnittt'n. 

·Y' Unter- und Olwrsritr metallisch grün brschnppt. Langgrstrcckt, 
schmal, Rüssel foin grkiPlt, Augrn rorragpnd, Kopf sammt dm 
letztt'rrn sehr wrnig, oder kaum sclunülrr als drr Halsschild, 
dieser quadratisch, parnllrl, die fäinen Hürchrn auf drr Schribe 
der Längt' nach angt'ord1wt; Flügt'ldrckrn rtwas brritrr als drr 
Halsschild, lang keilförmig·, die Spitzrn etwas rorgrzogrn und 
dichter wt'iss brhaart, Punktstrt'ifen änsserst fein, dir sritlichrn 
kaum linienfürmig· nrtieft, Bt'iiw schlank. L o n g. 11-14 mm. 
Am u -Da rj a. chlorophanus n. ~p. 

1) In }' a n s t's Collec·tion :'\kC'kt ein grosscs StüPk dieser Art ans 8ibiril'n 
(Mus. antiqn.) als planifrons :Fahr. 8C"hünh„ die Pr in Horne XX. 145 als Splte-
lopius plani'frons aufführt. Die Beschreibung des T. planifrons 8('hiiuh. weidlt 
aber davon in vielen Stücken wesentlich ab. 
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2' Unter- und ObersPitP braung·dh oder grau lwschuppt, dÜ' Schup-
pPn nicht nwtallisch. Die SeitPn <ler :Flüg·pldPckPn mit Pinem 
lw1lrr heschnppkn Ijängsstreifrn. 

:~" Vorderrand dPs Halsschil<les gPrmle ahgPstntzt: diP SPitPn fast 
geradP. 

-l:" FlügPldecken, rnn dPr SeitP gPsPlwn, nur mit wPnig starkPr 
Ijüng·swülbnng. Rüssel fast parafül. Schildclwn hrllPr beschuppt. 
DiP drei inneren Zwischenrüunw <kr FlügPldPckPn g·lpichartig-
lwsclrnppt. Ijong. 11·:1--12·:1 mm. Transcaspien. 
Buch a r a, X am an g· an. albilaterus Faust. 

4' FlügPldeckPn, von dPr SPitP g·t'sPhPn, mit starker Lüngswüllmng-. 
Rü.sspl kurz und conisch Yl'rengt. DPr ZwischPnraum <lPr 
FlügeldPckPn von der Xaht -- an der Spitze dichtPr brsclrnppt. 
Lu n g. fast 12 mm. - Ta s c h kt' n <l. nothus Fst.1) 
Vorderrand dPs Halsschildt>s in dt>r l\:littP ll'icht g-<'rmH1Pt yor-
gPzoµ:Pn. dil) 8PÜl'n Pin Wt'nig· g't'rtm<kt. 

?)" Bl'schuppnng un<l BPhaarnng nm Kopf und Rü.sspl ziPmlieh 
gPra<k nach Hll'IH' g·priclüPt. Küqwr gPlhhraun hPsclmppt. Sehil<l-
clwn nicht hPllPr lwhaart. die zwPi IjatPralzwisclwnrüunw dPr 
:Flügt'l<lPckPn nicht spürliclwr, oft abPr Pin "'Pnig dnnkh'r lw-
schuppt als der hPlk SPitPnstreifen. L 0 n g. 11-1 n mm. --
A P g y p t <' n. Ji)...,·rt1111ts tirrlf111drd1rs GPrm. 

albomarginatus Uyll. 
:)' DiP Bt>schuppung und Bt'lrnanmµ: in <Ü'r l\IittP <Ü's RüssPls quPr 

g·pstpllt. Köqwr gPlhlmmn, spürliclwr lwschuppt. Dil' 2 LatPral-
zwischt>nrünnw <h'r :FlügPldPckPn YiPl :-;pürlichPr lwsclrnppt als 
ckr hPllr SPih'nstrPifrn am 7 ., H. und ~l. ZwischP1uaumt'. Lu n g" 
1 2--14 mm. A r a b i P n, M P s o p o t am i <' n, E u p h r a t. 
Asr11ms foros1r.<..: l!'st. 

Gm. Asemus 8chünh. 
!Csa11111s ChPYI. 

confinis Gyll. 

1" DÜ' üussPrPn PunktstrPifrn mHkutlich liniPnfiirmig Hrtil'f't, nur 
gPrPiht punktirt. Grünlich uckr blass gelbbraun lwsclrnppt, diP 
HürchPn dazwischPn kmz, lwll braun. -- A l' g y p t t' n, 8 i c i-
1 i P n, l\I P so p o t am i P n. niloticus Gyll. 

l' Afü' Pnnktstreif Pn frin strPifPnartig nrtiPft und dt'utlich. 
ArtPn aus TranskaulrnsÜ'n, TranscaspiPn und Tnrkt'stan. 

1) Ein ziPmli<·h <lf'florirtPs ~ (Typ<') in Faust's Coll. Nnl'h<lt>m mir nnr Pin 
ö rnn alhilaterns ynrliPgt, ist <liP spPC'ifis«IH• Y rrschi<'<knbPit rnn <liPsPm nor·h 
nicht sic·lM'g'l'StPllt. 



20 

2" Obersritr dicht gedrängt beschuppt, die Schuppen ülwrall an-
schliesseml, die Härchen dazwischen kurz, kaum länger als die 
Schuppen, lt>tztere kkin, rundlich. 

8" Halsschild wenig länger als breit, an dt>n Seiten schwach ge-
rundet, fast parallel, die Seiten hinter der )litte nicht ausge-
lmchtt>t, die Härchl'n der Oberseite sehr kurz (im Profile sicht-
bar) dunkelbraun ufkr schwärzlich. Bt>schuppung oben metal-
lisch braun, unten rosenröthlich. - Ara x es t h a 1, Tran s -
ca spien. - Typt> nach Faust. Mniszechi Hod1h. 

W Halsschild beträchtlich länger als breit, fast paralh•l, vor der 
)litte am hreitestt>n, hinter der )Iittt> ausgeschweift: dit> Här-
clwn dt>r OberseitP sülCl etwas länger und hrll gt>färbt, darum 
fh•utlielu•r von oben lwr sichtbar. Beschuppung oben braun, 
nicht deutlich metallisch, untt>n gelbwt>iss, seltm röthlich. --
Tran s ca s pi e n, Tu r k P s t an. cylindricollis fä,itt. 

2' Olwrst>iü• wt>nig dicht mit grössen•n, rundlichen Schuppen bedeckt, 
dü• Sclrnppm nicht dir Oberst>ite cleckend, dazwischen mit zahl-
rricht>rPn, längeren wPissPn Härchen, so da:ss diese überall yor-
stt>elwn. Halsschild wenig längt>r als breit, vor der )litte am 
breitt>sten, hintt>r cler )litte sehr schwach ansgeschwt>ift. Bc-
sclrnppung ulwn schmutzig braungelb, unten gelbm•iss. Im 
übrig·en dt>n andern Arten ähnlich. - K a u k a s n s : Mlok ; 
A r a x es t h a 1; Trans ca spien : Smnbar, Karybent. 

subpilosus n. sp. 



Index der Gattungen und Arten. 
(Die ~amen mit geRperrter Schrift Rirnl Gattnngm1, mit CnrRiYR<·luift Synonynw.) 

AecHomeens 18, albilaterns 19, alhomarginatns 19, alboscutcllatus 14, Arno m-
p b u s 4, anqustulus 15, ((l'C1udipennis 8, argentntus 18, argyrostomns 8, 
As 1' m u 8 6, 19, auri<lursis 7. -

brot11s 18. Brckrri 9. bidrntnlus 18, Bonnain'i 14, hnwiformis 10, hn~vis 14. -
rrtriucllus 9, <'l'rv11lus 17, Chlor o p h an u s 4, chlorophanus 18, cinctus 111, 

e-increus 14, r:frr:wudatus 19, comp((rabilis 9, 1·onfinis 19, <·nnn'xifrons Hi, 
1·ylin<lri<-ullis 20. -

<le<·ipiens 9, D i g l o 8 so t r o x 5, 7, dilatatus 10, <lilnticollis 10. 
Pllipti<'<l 6, E pi 8 o m e <' u s 10, Esa111us 19, Eutin o p 11 s 4, 
FauUi Rttr. 11, l•'ansti Deshr. 13, femorrdis 14. -
GPomecus 10, Gnathomecus 17, y1"iseus 13. -

11. -

lwnr/Jafrus 9, Ha n 8Prl'11 n 6, H n t 1~ r o m i a s 4, birtdlns 8, H y p e -
s am u s 18, Hypo m 0 1· (' s 4. -

,insipülus 13, inunR 8. -
Koleuatii 12. -
latifi·ons 8, Leptom i a s 4, Lethierryi 10. -
l\Iannerlwimi 7, l\I e g am e c n s 5, 16, nwtallinns 14, migrans 12, l\Iniswehi 20, 

museulus 13. -
nasntnR 8, nebulosns 9, neY<HlensiR 1.5, nilotil'11s 19, ni1Jeus 9, nothus 19, n11lll'-

1·11losus 7. -
ohsoletus 11, oculctris 17, oripenn/s 7. -
pall iatoidcs 16, palliatns 15, Ph a c u p h o r n s 5, 7, Pi a z o m i a 8 4, pubirostriR 15. -
Recdierei 15, robust us 17, J'Ussicus 8. -
::.mreptauus 15, sctulosus 15, sibilfrns 10, siculus 13, Sfoveni 7, :mhmac11lat11R 

13, snhpilosus 20, subcelutinus 14. -
TaenophthalmnR 4, Tanym1'1·ini 3, Ta11y111ec11s 3, 5, 10, 14, T1·lP-

ph11s 12, tenniR 11,. Th y 1 n <' i t c s 4, toro:ms 19, turbotus 8. -
11mbratus 9, urbanus 17. -
rariatus 10, variegatus 17, YiliR 8, viri1lans 18, 1J-itt1:qcr 10. 
Xylinophnrus 4. -
/511/Jrri 8. 




